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Allgemeine Hinweise:

• Je sorgfältiger der Einbau, desto zuverlässiger die 
Ergebnisse.

• Ein Zweierteam macht die Installation bequemer, vor 
allem bei großen Bäumen.

• Vermeiden Sie es, sich am Stahlband zu verletzen - es ist 
ziemlich scharf!



Zugehörige Werkzeuge und Zubehör:

Klebeband Handschuhe Pinsel Ziehmesser

Schere Marker Vorspannwer
kzeug

IrDA/USB-
Kabelhalte

r



Höhe der Sensorposition

• Brusthöhe (1,3 m über der Bodenoberfläche) als Standard

• Hoch genug über der Wurzelschwellung

• Zwischen den Zweigen

• An relativ glatter Stelle ohne Unregelmäßigkeiten am Umfang

• Über 3 Meter, wenn es notwendig ist, um die Manipulation durch Fremde zu 
verhindern



Grundsätze der idealen Platzierung
• Der Sensorsockel muss perfekt und gerade auf allen vier Zacken sitzen. Vermeiden Sie ein Wackeln.

• Bei nicht zylindrischer Form des Stammes ist der Sensor an der "schärfsten" Stelle 
anzubringen: Je größer der Winkel α ist, desto größer ist die Kraft, die den Sensor an der 
Spindel hält.



Reinigung der Rinde
Unterhalb des Sensors
• Verwenden Sie eine Stahlbürste, Handschuhe, ein Stück Holz 

usw., um die Rinde zu glätten. Der Sensor darf nur auf allen 
vier Stacheln sitzen, er darf nicht wackeln. Die Reinigung der 
Rinde sollte unter Berücksichtigung dieser Anforderungen 
erfolgen.

• Bei einigen Bäumen mit sehr faltiger Rinde empfiehlt es sich, 
die reife Rinde mit einem Ziehmesser oder einem ähnlichen 
Werkzeug zu glätten. Machen Sie die flache Fläche nicht zu 
groß - sie könnte die Kraft verringern, die den Sensor am 
Stamm hält (kleinerer Winkel α - siehe Abbildung). In diesem 
Fall schälen Sie die Rinde zylinderförmig ab.

Unterhalb des Bandes
• Es ist nicht notwendig, die Rinde vollständig zu glätten, es 

ist jedoch ratsam, abstehende Teile der rohen Rinde sowie 
Reste kleiner Äste usw. zu entfernen (vor allem bei Eiche, 
Pinus usw.).



Kabelbefestigung
nur für DR26, DR26E und DRS26

Bitte vergessen Sie nicht, das Kabel mit einem Kabelbinder zu befestigen, wie in der folgenden Abbildung 
gezeigt:



Platzierung der Sensoren
• Die Achse des Sensors sollte parallel zur Achse des Stammes auf der Höhe des Einbaus liegen.

• Schieben Sie die Grundplatte in Richtung Rinde und überprüfen Sie die Position im Hinblick auf ein 
mögliches Wackeln an diagonalen Stacheln.

• Es ist eine gute Idee, die Position des Sensors auf der Rinde mit einem Marker zu kennzeichnen, 
damit Sie die Stelle leicht wiederfinden, wenn Sie sich während der Installation versehentlich mit der 
Grundplatte bewegen.



Vorbereitung des Sensors
Stellen Sie den Sensor mit Hilfe des Vorspannwerkzeugs auf etwa die Mitte seines Bereichs ein:
• den Sensorkopf gegen den Uhrzeigersinn drehen
• Setzen Sie das Loch des Werkzeugs auf den schwarzen Stift, der aus dem Boden des Sensorkopfes 

herausragt

Wenn Sie dieses Werkzeug nicht haben, können Sie ohne es weitermachen - das Werkzeug macht den 
Vorgang nur bequemer.





Rostfreies Band
• Die Länge des Bandes errechnet sich aus dem Umfang des Stammes in Höhe des Sensors plus 25 

cm für die Faltenbildung und das Umwickeln des Sensors; plus 10 cm für das spätere Lösen des 
Bandes nach dem Herauswachsen des Stammes. Vergewissern Sie sich, dass das 
gegenüberliegende Ende des Bandes flach ist und sich daher leicht unter dem Stift am Sensorkopf 
verschnüren lässt.

• Falten Sie ca. 5 cm Klebeband, um das Band auf den Sensorstift zu legen.
• Achten Sie auf die richtige Position der Bandfalte.



Bandführung
• Wickeln Sie das Band um den Vorbau. Das Band muss jedoch auf gleicher Höhe mit dem Sensor 

liegen, um eine mögliche Neigung des Vorbaus zu vermeiden.

• Achten Sie darauf, dass Sie das Band richtig herum führen.



Einstellung des rostfreien Bandes
• Wickeln Sie das Band um den Sensorkopf und befestigen Sie es hinter dem Stift.

• Drehen Sie den Sensorkopf ein wenig gegen den Uhrzeigersinn. Lassen Sie das Werkzeug für die 
Vorspannung nach unten fallen, aber halten Sie die ganze Zeit den Sensorkopf.

• Legen Sie das Band so auf den Sensorkopf, dass der Pfeil etwa auf 10 mm zeigt. Beachten 
Sie, dass der Stamm schrumpfen kann.



Einstellung des rostfreien Bandes
• Biegen Sie das Bandende um den Stift und schieben Sie den überstehenden Teil des Bandes in Richtung 

Sensorkopf.

• Drehen Sie den Sensorkopf leicht im Uhrzeigersinn, um den Sensorkopf und das Band zu spannen.



Korrekter Einbau des Sensors
Überprüfen Sie die Position des Sensors und des Stahlbandes auf dem Stamm:

• Sensor-Achse

• Wackeln des Sensors (Drücken auf diagonale Stacheln)

• Rechtwinkligkeit des Bandes zur Sensorachse

Wichtiger Hinweis: Falten auf dem Band 
erhöhen die thermische Eigenschaft des 
Sensors! Das Band sollte faltenfrei sein, und 
wenn es versehentlich Falten gibt, sollten diese 
mit der Hand oder einer Zange begradigt 
werden.



Konfiguration der Software
von Aufzeichnungssensoren DRL26

Starten Sie Mini32, verbinden Sie das IrDA/USB-Kabel mit dem PC und öffnen Sie das Menü "Konfiguration".
Verwenden Sie den IrDA/USB-Kabelhalter für eine komfortable Bedienung.



Initialisierung des Geräts
Der Sensor sollte immer zu Beginn einer neuen Messkampagne initialisiert werden. Die Initialisierung 
löscht den gesamten Speicherinhalt, stellt die Datenloggerzeit und die Art der Speichernutzung ein. 
Während dieses Prozesses kann das System die bestehende Konfiguration beibehalten oder die 
Werkseinstellung erneuern.

Verfahren:

• Starten Sie Mini32 und 
drücken Sie die Tasten 
"Konfiguration" > "Mehr" > 
"Init".

• Stellen Sie sicher, dass alle 
alten Daten sicher 
gespeichert sind

• Lassen Sie die Software die 
Datenlogger-Uhr mit der PC-
Zeit synchronisieren. 
Beachten Sie, dass Mini32 
die Sonnenzeit immer 
selbständig auf 
"Sommerzeit" stellt. Wenn 
die PC-Zeit nicht 
entsprechend dem aktuellen 



Breitengrad eingestellt ist, 
stellen Sie die Zeit 
entsprechend ein.



Gerätecode

Der Gerätecode dient zur Unterscheidung zwischen verschiedenen Sensoren oder 
zwischen Dateien, die von demselben Sensor mit unterschiedlicher Konfiguration stammen. 
Aus Gründen der Kompatibilität mit älteren Systemen, die seit 1998 hergestellt wurden, 
kann der Gerätecode nur aus zwei Zeichen bestehen. Neue Geräte verwenden als 
Gerätecode die beiden letzten Ziffern der Seriennummer.

Empfehlung:

• Die Verwendung von Buchstaben anstelle von Zahlen führt zu mehr Kombinationen 
(wenn v i e l e  Sensoren in einem begrenzten Gebiet installiert sind).

• Der Gerätecode sollte sowohl den Baum als auch den Standort oder eine Behandlung identifizieren.

• Machen Sie sich Gedanken über die Struktur der Codes, damit die D a t e i e n  
später leichter und sicherer identifiziert werden können.



Messintervall einrichten

• Achten Sie auf ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Datenauflösung, 
Batterielebensdauer und Häufigkeit Ihrer Besuche.

• Häufige Messungen verkürzen die Batterielebensdauer, kurze Datenspeicherintervalle reduzieren die
Speicherkapazität.

• Denken Sie daran, dass Dendrometer den Umfang messen. Der Messbereich des Sensors 
beträgt 64 mm, was einer radialen Schrittweite von 10 mm entspricht. Schätzen Sie den 
Zeitpunkt ab, zu dem das Band ersetzt oder gelockert werden muss.



Messintervall einrichten
Die Batterielebensdauer und die Gesamtzeit der Datenaufzeichnung in Abhängigkeit von der 
Konfiguration wird in "Mini32" > "Mehr" > "Kapazitätsinfo" angezeigt.

Wählen Sie das System aus und geben Sie die Werte entsprechend der geplanten Konfiguration ein.



Endkontrolle
Gehen Sie zurück zum Mini32-Hauptbildschirm und drücken Sie die Taste "On-line". Prüfen 
Sie alle Konfigurationswerte. Lesen Sie die aktuellen Werte ab und überprüfen Sie deren 
Relevanz. Sie können auch Daten herunterladen, um die Konfiguration für eine spätere 
Verwendung zu speichern.



Sequentieller Download
Dieses Tool ermöglicht ein schnelles Herunterladen und Überprüfen von vielen nahe 
beieinander liegenden Sensoren. Starten Sie Mini32 und drücken Sie 
"Download">"Sequential". Wählen Sie die Anzahl der Tage für den Download und das Präfix 
der heruntergeladenen Dateien.

Gehen Sie zu den Sensoren und aktivieren Sie die IrDA-Verbindung (oder schließen Sie ein 
Kabel an). Die Daten werden automatisch heruntergeladen und sofort angezeigt. Sehen Sie 
sich die Daten an, drücken Sie dann die Leertaste und gehen Sie zum nächsten Sensor.



Viel Glück!


